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Nicht vergessen:                   

Am 1. Dezember ist Kirchenwahl! 

Im Anschluss an die Gottesdienste  in der Versöhnungskirche 

und in der Magdalenenkirche (Beginn jeweils um 10 Uhr) sind 

die Wahllokale zur Kirchenwahl von 11- 18 Uhr geöffnet. 

In Hüttlingen in der Versöhnungskirche, 

in Wasseralfingen im Evang. Gemeindehaus. 

                         SIE HABEN DIE WAHL!!! 

BESTIMMEN SIE MIT, WER IN DIE LANDESSYNODE UND IN DEN 

KIRCHENGEMEINDERAT UNSERER KIRCHENGEMEINDE GEWÄHLT 

WIRD! 

 

          



 

ANGEDACHT 

Ein neuer Duft 

Advent und Weihnachten riechen anders. Ein neuer Duft liegt in der Luft in Stadt und Haus. 

Rosen, Nelken, Rosmarin, Zimt und Vanille. „Weihnachtsbredla“ und manches mehr. 

Dazu leuchten Kerzen und Lichter. 

„Das Blümelein so kleine, das duftet uns so süß, mit seinem hellen Scheine vertreibt‘ s die 

Finsternis.“ So heißt es in der 3. Strophe von „Es ist ein Ros entsprungen.“ 

Zu Weihnachten kommt ein neuer Duft in die Welt.  

Jesus ist damit gemeint, der menschgewordene Gott. 

Überraschend. Fremd. Und doch so vertraut. Duft der Heimat. 

Es riecht in der Welt so oft nach Ungerechtigkeit zwischen Menschen, Völkern und Rassen.  

Es riecht nach „Hauptsache, mir geht’s gut“- egal wie es dem Nachbarn geht. 

Es riecht nach „Hauptsache, uns geht’s gut – ja, schlimm, wenn Flüchtlinge vor den Küsten 

Europas ertrinken, aber ist es unsere Aufgabe, ihnen bei uns Heimat zu geben, wenn das 

Leben in ihrer Heimat unerträglich ist?“  

Es riecht nach Gleichgültigkeit und Egoismus. Es riecht nach Armut. Es riecht nach Geld. 

Und doch sehnen sich alle Menschen nach dem Duft der Heimat und nach Licht. 

Nach Augen, aus denen Liebe hervorleuchtet. Nach Ohren, die auch das Ungesagte oder 

leise Anvertraute hören. Nach einer Stimme, die tröstet, vergibt, aufrichtet und Unrecht klar 

beim Namen nennt. Nach Armen, in die man nach Hause kommen kann. Nach Händen, die 

sich vor Dreck nicht scheuen. Nach Füßen, die auch im finstern Tal bei mir sind. 

„Euch ist heute der Heiland geboren“. 

Gott wird Mensch. Er bekommt, Hand und Fuß, Arme, Ohren, Augen, Hand und Stimme. 

Weihnachten breitet sich ein neuer Duft aus. 

Ich kenne viele Leute, für die riecht Gott muffig und nach Mottenpulver. Vielleicht ist er 

ihnen so vermittelt worden durch die Kirche, durch andere Menschen oder durch das 

hartnäckige Gerücht, er sei ein alter Mann mit Bart. 

Aber Gott riecht nach Jesus. Und Jesus riecht nach Gott.  



Ein wunderbarer Duft geht von ihm aus. Überraschend. Fremd. Und doch so vertraut. Duft 

der Heimat. Lest einfach mal ein Evangelium, z.B. das komplette Lukasevangelium von A bis 

Z. Ihr werdet den Duft riechen! Viele unterschiedlichste Menschen sind angezogen worden 

vom Duft Jesu, bis heute, sind ihm nachgegangen, haben ihn gefunden, lassen sich von ihm 

anstecken. 

Ein Priester zog in einen Slum und fing an, dort zu leben und zu arbeiten. Mit der Zeit bildete 

sich eine Gemeinschaft. Der Priester wurde gefragt, warum er das tue. Seine Antwort: 

„Damit der Duft Gottes in dieser Welt nicht verlorengeht.“  

Mögen auch wir auf unsere Weise dazu beitragen, dass der Duft von Jesus sich ausbreitet, 

da, wo wir leben und arbeiten, und damit Heimat Hand und Fuß bekommt für nahe und 

ferne Menschen.  

Das wünsche ich uns allen für die Advents-und Weihnachtszeit und für das neue Jahr 2014 

Ihre  

Pfarrerin Ursula Richter 

 

 



 

 

 
Weihnachten in unserer Kirchengemeinde 

Herzliche Einladung! 

 

  Magdalenenkirche Wasseralfingen 
 

� 4. Advent Familiengottesdienst mit Krippenspiel der Kinderkirche, 

22.12.13 um 10 Uhr (Team der Kinderkirche, Pfarrerin Arshadi) 
 

� Heiligabend Christvesper um 17 Uhr für Jung und Alt mit dem 
Kirchenchor, 24.12.13 (Pfarrerin Arshadi) 

 
� Heiligabend Christmette um 22 Uhr,  24.12.13 (Pfarrerin Richter) 

 
� 1. Weihnachtsfeiertag  Zentraler Festgottesdienst mit Hl. 

Abendmahl mit Flauti Cantanti, 25.12.13 um 10 Uhr (Pfarrerin Arshadi) 

 
� 2. Weihnachtsfeiertag zentraler Gottesdienst s.u. 

Versöhnungskirche 

 
   Versöhnungskirche  Hüttlingen 
 

 
� Heiligabend Familiengottesdienst mit Krippenspiel der 

Kinderkirche, 24.12.13 um 15.30 Uhr (Kinderkirchteam, Pfarrer Seitz) 

 
� Heiligabend Christvesper, 24.12.13 um 18 Uhr (Pfarrer Seitz) 

 

� 1. Weihnachtsfeiertag zentraler Gottesdienst s.o. 
Magdalenenkirche  

� 2. Weihnachtsfeiertag Zentraler Festgottesdienst in der 
Versöhnungskirche mit dem Kirchenchor, 26.12.13 um 10 Uhr 
(Pfarrerin Richter)  



 



 

Danke an die Mitglieder des Kirchengemeinderats der 

vergangenen Wahlperiode 2007-2013  

Alle 6 Jahre wird in unserer Evang. Landeskirche Württemberg der Kirchengemeinderat neu 

gewählt, ebenso die Landessynode. Dies ist am 1.12.2013, also am 1. Advent, wieder der 

Fall. 

Der Kirchengemeinderat leitet zusammen mit den Pfarrerinnen und Pfarrern die Gemeinde. 

Als geschäftsführende Pfarrerin möchte ich, auch im Namen meiner Kollegin und meines 

Kollegen, ganz herzlich den 12 KGR- Mitgliedern für die sehr gute Weggemeinschaft und 

Zusammenarbeit in den letzten sechs Jahren danken: Jörg Dolmetsch, Michaela Hross, Ernst 

Herrmann, Brigitte Kapp, Else Kuklinski, Gertraud Ostertag, Helmuth Quitte, Christina 

Schmidt, Dr. Gabriele Schöll, Wilhelm Stippich, Stephan Stoll und Thomas Wolter.  

Es war eine konstruktive, von Vertrauen und Gemeinschaftsgefühl getragene Zeit des 

gemeinsamen Planens, Beratens und Leitens unserer Kirchengemeinde. Wir hatten neben 

den „normalen Aufgaben“ große Herausforderungen zu bewältigen, die uns auch noch die 

kommenden Jahre beschäftigen werden. Ich denke da insbesondere an unser 

Immobilienkonzept, d.h. die Entwicklung eines gesamten Raumkonzepts, das den 

zukünftigen finanziellen und demographischen Entwicklungen der Kirche Rechnung trägt und 

mit einem zukunftsfähigen Gemeindekonzept einhergeht. Die Beschäftigung mit sämtlichen 

gebäudlichen Rahmenbedingungen unserer Arbeit gleichzeitig war und ist eine neue 

Herausforderung, vor der frühere KGR-Gremien in dieser grundsätzlichen Tragweite 

vielleicht nicht gestanden sind.  

Danke für die Gaben, die Zeit und die Kraft, die Ihr in diesem verantwortungsvollen Amt 

unserer Evangelischen Kirchengemeinde Wasseralfingen - Hüttlingen ehrenamtlich 

geschenkt habt. Danke für den langen Atem und den Humor, der Gott sei Dank nicht auf der 

Strecke blieb. Danke für die gegenseitige Stärkung! 

Und herzlichen Dank den Partnerinnen und Partnern und Familien, die Eure Arbeit im KGR 

und für die Kirchengemeinde mitgetragen haben. 

 

In besonderer Weise möchte ich  Jörg Dolmetsch sagen, der als unser 1. und ehrenamtlicher 

Vorsitzender in den letzten 6 Jahren fast alle KGR- Sitzungen geleitet hat, mit Geduld und 

Umsicht und großem Verantwortungsbewusstsein. Außerdem leitet er auch den in den 

letzten Jahren neu dazugekommenen Immobilienausschuss (das waren bis jetzt rund 40 

Sitzungen allein wegen der Immo-Konzeption!!!), und er hat gerade im Blick auf unsere 



Immobilienkonzeption viel Arbeit übernommen. Auch im Bauauschuss und im 

Kindergartenausschuss hat er sich als ehrenamtlicher Vorsitzender sehr engagiert.  

Ganz herzlichen Dank, Dir, lieber Jörg für alles!!! 

Ganz persönlich auch danke ich Dir, dass Du in den Monaten, in denen ich vor zwei Jahren 

wegen Krankheit ausgefallen war, viel zusätzlich an Verantwortung und Arbeit übernommen 

hast. 

Es hat gut getan, sich verlassen zu können! 

 

9 der 12 seitherigen KGR-Mitglieder kandidieren wieder für die nächste Wahlperiode. Das ist 

ein gutes Zeichen und Grund zur Freude!  

Unseren ausscheidenden KGR-Mitgliedern wünschen wir alles Gute, Gesundheit und Gottes 

Segen. Wilhelm Stippich, der mehrere Wahlperioden lang im KGR war, eine davon als unser 

1. Vorsitzender, Else Kuklinski und Helmuth Quitte, die in den letzten 6 Jahren dabei waren.  

In ganz verschiedenen Bereichen waren/sind die drei für unsere Gemeinde engagiert, 

Verwaltung, Bau, Immobilien, Umwelt, Vesperkirche (Wilhelm Stippich), Diakonie und 

Krankenpflegeverein, Vesperkirche, Mittwochsessen (Else Kuklinski), Jugendarbeit, VAK und 

Ökumene (Helmuth Quitte). Vielen Dank für die Zeit und die Liebe zur Gemeinde, die Ihr 

gelebt und eingebracht habt. Gott segne Euer Tun und Lassen auch in Zukunft. Mögt Ihr auch 

weiterhin mit Freude in unserer Gemeinde leben und Euch einbringen, wo immer Ihr 

möchtet! 

Zur Wahl in den neuen Kirchengemeinderat am 1. Dezember (siehe beiliegende 

Wahlunterlagen) konnten glücklicherweise genügend Männer und Frauen gefunden werden, 

die bereit sind für dies verantwortungs-volle ehrenamtliche Leitungsamt zu kandidieren. 

Gott sei Dank! Für diese Bereitschaft sind wir sehr dankbar! 

Übrigens:             

Der neu gewählte KGR wird am 12.1.2014 um 10 Uhr in einem zentralen Gottesdienst in 

der Magdalenenkirche in sein Amt eingesetzt. Herzliche Einladung an die ganze Gemeinde! 

 

Pfarrerin Ursula Richter 



 

MAHLZEIT- WAHLZEIT!  

Herzliche Einladung zum Mittagessen am 

Tag der Kirchenwahl 1.12. 2013 

Im Anschluss an den Gottesdienst zum 1. Advent in der 

Magdalenenkirche (Beginn 10.00 Uhr)  

gibt es im 

Evang. Gemeindehaus Wasseralfingen 

Gulascheintopf und serbische Bohnensuppe (vegetarisch) 

sowie Kaffee, Tee und Adventsgebäck.  

Der Erlös geht an   

Wir hoffen, dass viele dieser Einladung folgen und ins 

Gemeindehaus zum Essen im Großen Saal kommen! 

Der Diakonische Ausschuss. 

  



Das Wahllokal für die Kirchenwahl befindet sich im unteren 

Stock 

BROT für die Welt 

 



 

Finanzen: Das liebe Geld …. 
 

Liebe Gemeindeglieder und Freunde unserer Kirchengemeinde, 

die Finanzen der Kirchen sind durch die Vorgänge um den katholischen Limburger Bischof 

Tebartz-van Elst sehr in die Diskussion gekommen. Der Vorwurf der Intransparenz und 

Vergeudung wiegt schwer. Aus diesem aktuellen Anlass hat unser Landesbischof July in 

seinem Jahresbericht auf der Herbsttagung der Landessynode eine Klarstellung abgegeben, 

wie in der Presseerklärung der Landeskirche berichtet wird: 

 
„Der Landesbischof ging auf die heftige Kritik an kirchlichen Finanzen ein: „Ich kann es 
nicht akzeptieren, wenn in manchen Äußerungen in Talkshows oder anderswo der Eindruck 
erweckt wird, ‚die‘ Kirche würde intransparent mit Finanzmitteln umgehen. Für unsere 
evangelische Landeskirche in Württemberg trifft dies nicht zu. Besonders von 
professionellen Beobachtern erwarte ich, dass sie ihrerseits klar berichten und differenziert 
kommentieren. Ich erwarte  Respekt vor einer demokratisch gewählten Synode, die in ihrer 
Amtszeit Haushaltspläne von großer Genauigkeit und Transparenz beraten und 
verabschiedet hat. Bei uns kann Rechenschaft über die verwendeten Kirchensteuermittel 
abgegeben werden – auch über den Verfügungstopf des Landesbischofs.“ 
 
Die evangelische Kirche ist also in ihrer Struktur synodal von unten aufgebaut. Der 

Haushaltsplan unserer Landeskirche ist transparent und öffentlich, sowie auch der jährliche 

Haushaltsplan samt Angabe von Vermögen unserer Kirchengemeinde vom 

Kirchengemeinderat beschlossen und öffentlich ausgelegt wird. 

Unsere Kirchengemeinde ist nicht sehr vermögend. Sonst könnten wir unser 

Immobilienkonzept leichter umsetzen. (s. Artikel in diesem Gemeindebrief über unser 

Immobilienkonzept). 

 

Pfarrerin Ursula Richter 
 

 



 

Immobilien 

 

Noch kein Land in Sicht 

Liebe Gemeindeglieder, 

wir möchten Sie an dieser Stelle über den aktuellen Stand  der Beratungen zur 
Immobilienkonzeption informieren. Um es in aller Kürze zusammenzufassen: wir 
befinden uns noch nicht auf der Zielgeraden. (Stand Ende Oktober 2013) 

Inzwischen liegen die Ergebnisse der Machbarkeitsstudie 
über das angedachte evangelische Zentrum an der 
Magdalenenkirche vor. Wir hatten darüber bereits informiert. 

Es ist nun klar, dass das Raumkonzept an diesem Standort 
aufgehen und gut funktionieren würde. Konkret heißt das, 
dass neben der Kirche auch Gruppenräume, Saal, 
Büroräume, Hausmeister- und Pfarrwohnung sowie eine 
dreigruppige Kindertagesstätte auf diesem Gelände als 
zentraler Punkt evangelischen Gemeindelebens in 

Wasseralfingen platziert werden könnten.  

Noch ganz offen ist die Frage der Finanzierung dieses Projektes. Eine 
Kostenschätzung liegt vor, die es nun einzuschätzen 
und zu bewerten gilt. Dies wird sicherlich noch einige 
Zeit in Anspruch nehmen. In der Finanzierung liegt wohl 
auch der eigentliche Knackpunkt der Machbarkeit.  

So bleibt vorerst das Fazit der Studie hinsichtlich der 
Machbarkeit des Zentrums an der Magdalenenkirche 
offen. Sobald hier mehr Klarheit herrscht, werden wir 
Sie informieren. 

 

Jörg Dolmetsch       Pfr.in Ursula Richter 

1. Vorsitzender des Kirchengemeinderats  geschäftsführende Pfarrerin 

 



 

Buchtipps für Weihnachten 

Auch in diesem Jahr habe ich wieder eine schöne Bilderbuchausgabe der 

Weihnachtsgeschichte entdeckt; der Text wurde vom bekannten Autor Willi Fährmann in 

eine kindgerechte Sprache umgesetzt und die ausdrucksstarken Bilder von Dieter 

Wiesmüller sprechen eine eigene Sprache – sie könnten die Geschichte auch ohne Worte 

erzählen. Für Kinder ab ca. 4 Jahre. 

 

 

Fährmann, Willi / Wiesmüller, Dieter: Die Weihnachtsgeschichte. – München : cbj-Verl., 2012 

ISBN 978-3-570-15496-0, EUR 12.99 

 

In der Sachbuchreihe „Wieso? Weshalb? Warum? erschienen ist ein informatives 

Pappbilderbuch in dem rund um das Thema Advent und Weihnachten allerhand 

Wissenswertes und Interessantes für Kinder ab 4 Jahren erklärt wird. Mit vielen Klappen zum 

Öffnen und Entdecken macht den Kindern die Betrachtung des Buches noch mehr Spaß. 

 

Wir feiern Weihnachten / Text: Andrea Eme. Bilder: Susanne Szesny. – Ravensburg : 

Ravensburger Buchverl., 2012 (Reihe Wieso? Weshalb? Warum? Bd. 34) 

ISBN 978-3-473-32871-0, EUR 12.99 

Das Buch ist auch als CD erschienen und kostet ebenfalls EUR 12.99. 



 

Das dritte Buch richtet sich an ältere Kinder ab ca. 6 Jahren. Es erzählt die Geschichte, wie 

sich Frau Zimpernickel bei Familie Weber einnistet und zu Weihnachten mit ihren 

„Weihnachtsregeln“ dafür sorgen will, dass an Heiligabend alles perfekt läuft. 

Seltsamerweise vergrößert sich aber dadurch das vorweihnachtliche Chaos eher noch mehr. 

Ob das gut geht?     

Das Buch ist lustig und unterhaltsam geschrieben und regt  sicher zum Nachdenken und 

Diskutieren über schöne und wichtige, aber auch über eher unnütze Weihnachtsbräuche und 

Benimm-Regeln an. 

 

Schütze, Andrea: Frau Zimpernickels Weihnachtsregeln. – Hamburg : Dressler, 2012 

ISBN 978-3-7915-1927-2, EUR 12.00 

 

 

 

Für die Erwachsenen habe ich ebenfalls noch einen Geschenktipp, der aber nicht nur speziell 

für die Weihnachtszeit passt, sondern das ganze Jahr über verschenkt werden kann. 

Margot Käßmann, mittlerweile Herausgeberin der Zeitschrift „Chrismon“ hat „starke Sätze“ 

gesammelt, die sie aus über 4000 Zuschriften erhalten hat. Die Sätze sind teilweise 

biblischen Ursprungs, es finden sich aber auch solche wie z.B. „Wenn nicht jetzt, wann 

dann?“ oder „Manche Wege entstehen, wenn man sie geht“, unterteilt in verschiedene 

Kapitel wie „Lebensweisheit“, „Erfahrung“ oder „Ermutigung“. Herausgekommen ist dabei 

ein Buch, in dem Menschen ihren persönlichen starken Satz schildern, der ihnen in 

bestimmten Situationen, Krisen oder Konflikten Halt und Hilfe war.  

Das Buch besteht also aus vielen kleinen Geschichten zu den Themen Verlust, Krankheit, 

Tod, Einsamkeit im Alter…, in denen man vielleicht sich oder seine momentane Situation 

wiederfinden kann, und vielleicht auch aus dem gleichen starken Satz einer dieser 

Geschichten Trost und Zuspruch erfährt. 



 

Starke Sätze (Hrsg.: Margot Käßmann). – Frankfurt am Main : Ed. Chrismon, 2013  

ISBN 978-3-86921-120-6, EUR 16.90 



 

 

An Weihnachten feiern wir, dass mit Jesus Licht in die dunkle 
Welt gekommen ist. Wie das Licht eines hellen Sterns. Habt ihr Lust, einen Sternenhimmel in Euer Zimmer 
zu basteln – oder den Weihnachtsbaum damit zu schmücken? Die Anleitung für Faltsterne findest Du auf 
dieser Seite.  
Viel Spaß beim Nachbasteln wünscht Dir der Kindergarten  Arche Noah. 
 

 

Du brauchst einen Streifen Goldpapier –                    Falte jetzt das Papier als Zieharmonika.  
etwa 10 cm x 90 cm   

     

   

 

Schneide das eine Ende schräg ab                    und stanze in das andere Ende ein Loch.  
Das geht entweder Stück für Stück mit der Lochzange oder mit Hammer und Nagel (auf einem Untergrund, 
der auch beschädigt werden darf!!) 

 



 
         

Durch das Loch fädelst Du einen Faden und bindest ihn vorsichtig zusammen. Dann klebst Du die offene 
Seiten des Sterns aneinander und suchst Dir einen schönen Platz für ihn aus! 



 

30 Jahre Mittwochsfrauenkreis 

 

(hier bitte Einladung zum ersten Frauenkreisabend am 09.02.1983-siehe 
eingescannte Datei) 

 

….. so hat alles angefangen, damals noch als Kreis junger Frauen, gegründet von 
unserer früheren Gemeindediakonin Frau Marianne Trinkle. Viele aus der 
Gründungszeit halten bis heute dem Frauenkreis die Treue. Wir treffen uns in der 
Regel vierzehntägig mittwochs ab 19:30 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus und 
haben ein vielfältiges und buntes Programm, wobei manches schon zur Tradition 
geworden ist, wie zum Jahresbeginn Gedanken zur Jahreslosung, Teilnahme an der 
Ökumenischen Bibelwoche und dem Weltgebetstag am ersten Freitag im März, eine 
Wanderung oder Abendspaziergang meistens im Mai, der Besuch einer 
Freilichtveranstaltung und das Grillfest vor der Sommerpause sowie die 
Weihnachtsfeier zum Jahresschluss. Biblische Frauengestalten und Bibelarbeiten zu 
verschiedenen Themen bereichern unser Programm und wir freuen uns jedes Mal, 
wenn wir eine unserer Pfarrerinnen trotz vollem Dienstplan als Referentin begrüßen 
dürfen.  

 

Mit den Jahren sind auch wir älter geworden und so kam es auch, dass Herr Pfarrer 
Hans-Ulrich Fischer uns mehrfach bat, dass wir uns doch einen anderen Namen 
aussuchen möchten. Nachdem sich auf die Bitten nichts tat, kündigte er schließlich 
mit dem ihm eigenen Humor an, dass er die Veranstaltungen des Kreises junger 
Frauen nicht mehr abkündigen werde, wenn wir uns keinen anderen Namen geben 
wollen.  

Nachdem uns kein geeigneter Name eingefallen ist, haben wir uns dann in 
Anlehnung zum Dienstagsfrauenkreis, der neben dem Gustav-Adolf-Frauenkreis 
damals noch bestand, in Mittwochsfrauenkreis umbenannt, war es uns doch wichtig, 
dass unsere Termine auch weiterhin in die Abkündigungen aufgenommen werden. 

 

In all den Jahren haben wir viel zusammen erlebt, uns am Gemeindeleben beteiligt, 
in dem wir an den Bazaren unseren eigenen Stand hatten oder uns an den 
Geldvermehrungsprojekten beteiligt haben und mit Gebasteltem oder Gebackenem 
zum Erlös beigetragen, aber auch durch Mitarbeit bei Gemeindeveranstaltungen und 
Projekten. Der Bezug zu unserer Gemeinde ist uns sehr wichtig und wir sind froh und 
dankbar, dass unsere Kirchengemeinde uns nicht nur die Räumlichkeiten zur 
Verfügung gestellt hat, sondern uns auch unterstützt, wo immer es geht. Dieser Dank 



gilt auch unserer früheren Gemeindediakonin Frau Marianne Trinkle und unserem 
erst vor wenigen Wochen verstorbenen früheren Herrn Pfarrer Hans-Ulrich Fischer, 
ohne deren Ideen, Fähigkeiten und wohlwollende Begleitung wohl kaum unser Kreis 
so zusammengewachsen wäre. Aus Anlass des 30-jährigen Bestehens des 
Mittwochsfrauenkreises gestalten wir den Gottesdienst am 10.11.2013 zum Thema 
„In der Erde verwurzelt“ mit Pfarrerin Ursula Richter mit. Die geplante 
Wochenendfreizeit bei den CT-Schwestern auf dem Herkershof müssen wir jedoch 
aus Termingründen ins Jahr 2014 verschieben. 

 

Wir hatten oft Anlass zu großer Freude und haben manche Feste zusammen 
gefeiert, aber genauso auch Leid miteinander geteilt. So gedenken wir auch immer 
wieder unserer Verstorbenen, Frau Annelies Hetke und Herrn Pfarrer im Ruhestand 
Hans-Ulrich Fischer. 

 

Mit Worten aus EG 329  

„Bis hierher hat mich Gott gebracht durch seine große 
Güte, 

bis hierher hat er Tag und Nacht bewahrt Herz und Gemüte, 

bis hierher hat er mich ´geleit´, bis hierher hat er mich 
erfreut,  

bis hierher mir geholfen“ 

danken wir unserem Gott und bitten weiterhin um seinen 
Segen.  

 

Für den Mittwochsfrauenkreis: Heidrun Bauer 

 

Liebe Mittwochkreisfrauen, 
 
zu Eurem 30-jährigen Jubiläum gratuliere ich Euch namens unserer 
Kirchengemeinde sehr herzlich zu diesem tollen Jubiläum! 
 
Seit 30 Jahren trefft Ihr Euch alle 14 Tage am Mittwochabend. Neben dem 
vielfältigen Programm, das Euch zusammenführt, seid Ihr auch Weggefährtinnen 



geworden, die einander in Freud und Leid beistehen und so das Leben teilen. Und 
immer seid Ihr offen geblieben auch für neue Frauen und freut Euch über neue 
Gesichter. 
 
Ihr seid eine wichtige Säule in unserer Gemeinde und bringt Euch ein und helft an 
vielen Stellen. Früher war‘s bei den Gemeindebasaren-und festen, heute sind viele 
bei der Vesperkirche dabei oder helfen beim Fest zu Ehren der älteren Generation 
usw. 
 
Dafür danke ich ganz herzlich und wünsche Euch weitere gesegnete Jahre im 
Mittwochsfrauenkreis. 
Ganz besonders danke ich Dir, liebe Heidrun Bauer, für die Organisation, 
Koordination und Leitung des Mittwochfrauenkreises seit vielen vielen Jahren, für 
Deine Fürsorge und Aufmerksamkeit für die Gruppe und für Deine Treue!  
 
Gott gebe Dir und Euch allezeit Freude an der Gemeinschaft untereinander. 
 
Eure  
Pfarrerin Ursi Richter 



 

Vikarin Britta Stegmaier 

 

Liebe Gemeinde,  

es sind nur 60 Kilometer, die Wasseralfingen und Schwäbisch Hall trennen. Und der Weg 

dorthin ist auch nicht zu verfehlen: es geht durchs Kochertal immer flussabwärts und 

schon taucht nach einigen Kocherwindungen das schöne mittelalterliche Stadtbild 

Schwäbisch Halls auf. Berühmt ist diese Stadt für die Treppe vor der Kirche St. Michael, 

den Festspielsommer auf dieser Treppe, für die Kunsthalle und eben die Kocherwiesen. 

Der Kocher ist es also, der meine alte Gemeinde Wasseralfingen-Hüttlingen mit meiner 

neuen Gemeinde in Michelfeld verbindet.  

Michelfeld selbst liegt nur wenige Kilometer von Schwäbisch Hall entfernt auf einer 

Anhöhe. Hier in der Kirchengemeinde habe ich am 1. Oktober 2013 das Vikariat 

begonnen. Damit folgt auf das Theologiestudium, das mich in den letzten sechs Jahren 

nach Tübingen und Berlin geführt hat und welches ich im Sommer mit dem Examen 

abgeschlossen habe, der zweite (praktische) Teil meiner Ausbildung. Jetzt löst also 

tatsächlich die Praxis die Theorie ab. Hier in Michelfeld gestalte ich Gottesdienste, 

unterrichte in der Schule das Fach Religion, bin in der Seelsorge tätig und erlebe Kirche 

und Gemeinde in der Gesellschaft. All das geschieht unter Anleitung meiner 

Ausbildungspfarrerin.  

Ich freue mich, dass es jetzt richtig losgeht, dass ich praktische Erfahrung in dem Beruf 

sammeln kann, den ich mir ausgesucht habe und mit dem ich glücklich bin.  

Mit all dem Neuen, dem Berufsstart, der neuen Wohnung und den neuen Gesichtern und 

Erfahrungen hängen notwendigerweise auch Abschiede zusammen. Zum einen ein 

Abschied aus Tübingen, wo ich sehr gerne studiert habe und natürlich auch der 

Abschied von meiner Gemeinde in Wasseralfingen-Hüttlingen. Ich habe in dieser meiner 

Heimatgemeinde viele gute und bereichernde Erfahrungen machen dürfen, die mich für 

meinen weiteren Lebensweg geprägt haben. Unsere Gemeinde hat viel dazu beigetragen, 

dass ich den Weg ins Pfarramt eingeschlagen haben. Ich möchte mich stellvertretend bei 

Pfarrerin Ursi Richter bedanken, die für mich ein gutes Vorbild für diese Entscheidung 

war. Danken will ich auch der Kirchengemeinde selbst für ihr Vertrauen, dass ich mich 

das ein oder andere Mal auf der Kanzel und bei der Gestaltung von Gottesdiensten 



ausprobieren durfte. Das hat mir große Freude bereitet und ich profitiere im Vikariat 

sicherlich von diesen Erfahrungen. 

Wir werden uns sicherlich nicht ganz aus den Augen verlieren und uns hier oder da 

wiedersehen. 

Ich wünsche Ihnen und euch alles Gute und Gottes reichen Segen.                        

                                                                                                                                       Britta Stegmaier 

 

 

Liebe Britta, 

Deine Heimatgemeinde freut sich riesig, dass Du nun Vikarin wirst! Denke immer daran, 

dass Gott hinter Dir steht und Dich berufen hat. 

Wir freuen uns über Dich und sind auch ein bisschen stolz auf Dich!  

Wir danken Dir, dass Du auch in Deiner Studentenzeit immer den Kontakt zu Deiner 

Heimatgemeinde erhalten hast und wir mit Dir einige  schöne Gottesdienste feiern durften.  

Gott segne Dich! ER segne Deinen Ausgang und Eingang alle Tage und immer. 

Viele liebe Grüße aus der Heimat 

Deine Ursi Richter 

 

 

 

 



 



 

Rückblick 

Besuchsdienst-Team  

 
Liebe Gemeinde, auch dieses Jahr sind wir fleißig unterwegs um neu Zugezogene zu 

begrüßen oder Geburtstagskinder in Wasseralfingen zu besuchen. Frau Pfr.in U. Richter 

wird nun auch durch Frau Pfr.in z.A. Florentine Arshadi unterstützt. Das ist für uns alle 

ein großer Gewinn, denn nun lässt sich die Arbeit auf mehrere Schultern verteilen und 

das entlastet insgesamt alle. Wir freuen uns sehr über diese Entwicklung. 

 

Auch dieses Jahr konnten wir im Sommer eine kleine Verschnaufpause einlegen. Wir 

konnten Herrn Eiberger aus Neuler für eine Führung ins Schlierbachtal gewinnen. 

„Gemeinsam auf dem Weg sein“ und das mit fachkundiger Information über den 

Skulpturenrundweg Niederalfingen: Entstehung, Entwicklung, Förderer u.v.m. 

 

31 Skulpturengruppen lockerten diesen idyllisch gelegenen Rundwanderweg im 

Schlierbachtal bei Niederalfingen auf. Wir waren beeindruckt was Hobbykünstler im 

Stande sind in ihrer Freizeit zu leisten. Eine stilvolle Atmosphäre bildete die Kulisse für 

Märchenfiguren und im Wald lebende Fabelwesen und Tiere. 

Wir hatten viel Zeit für Unterbrechungen um über die überlieferten Geschichten oder 

auch ganz persönliche Motive und Ideen der Künstler wissenswertes zu erfahren. Dabei 

konnten alle Ihre eigenen Märchenerinnerungen und die dazu gehörenden Anekdoten 

zum Ausdruck bringen. Es fand ein reger Austausch statt. Von der Muffigel-Familie, über 

Nils Holgerson bis zum Troll und dem Märchen vom „Sterntaler“ waren sehr 

unterschiedliche Skulpturen zu bestaunen. 

 

Im Gasthof Falken in Niederalfingen wurden wir mit frisch gebackenen Fruchttorten und 

erfrischenden Getränken empfangen und konnten dort all unsere Informationen zum 

Thema Besuchsdienst austauschen. Herr Eiberger war auch mit auf ein „Schwätzle“ 

eingeladen und alle offenen Fragen an ihn konnten bei Kaffee und Kuchen besprochen 

werden. Gestärkt schauen wir in die Zukunft. 

 

Ich möchte mich ausdrücklich auch im Auftrag von Frau Pfr.in U. Richter und Frau Pfr.in 

z.A. F. Arshadi bei allen 16 ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen u. Mitarbeitern für Ihr 

großes Engagement über viele Jahre bedanken. An Herrn Ott ein extra Dankeschön für 

die Bilder. 

Ihnen ALLEN wünschen wir: „Viel Glück und viel Segen auf all Ihren WEGEN“ 

 



Besuchsdienst Organisation: Ina Daniels 

Liebe Ina Daniels,  

für Deine treue und sorgfältige Vorbereitung und Koordination unseres 

Besuchsdienstes und liebevolle Begleitung der Mitarbeitenden danke ich Dir namens 

unserer Kirchengemeinde sehr herzlich. Seit neun Jahren machst Du ehrenamtlich 

diese Arbeit und wir Pfarrerinnen und die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter sind sehr dankbar für Deinen Dienst und schätzen es sehr, immer 

pünktlich und korrekt die Liste unserer Besuche in die Hand zu bekommen. Es ist viel 

Vorarbeit dafür nötig, Arbeit, die ganz im Hintergrund geschieht und die Du tust. 

Vielen lieben Dank dafür. Gott segne Dich. 

Deine Pfarrerin Ursi Richter 

 
 

 

Folgendes Foto bitte in Artikel einfügen! 
 

 



 

Kinderferienwoche 2013 

„Klein, aber wichtig“ – die Geschichte von Samuel aus dem 1. Buch Samuel in der Bibel zog 

sich als Leitfaden durch die Kinderferienwoche unserer Kirchengemeinde vom 3. bis 6. Sep-

tember 2013. 44 Kinder aus Aalen, Wasseralfingen, Hüttlingen, Dewangen und Affalterried 

nahmen – unter der Leitung von Pfarrerin z.A. Florentine Arshadi und 16 MitarbeiterInnen – 

daran teil. 

Jeder Ferientag begann um 15 Uhr mit Liedern, Psalmgebet und Spielen. Im Mittelpunkt der 

Aktivitäten stand jeweils ein Abschnitt der Samuelgeschichte, präsentiert als Theaterstück 

von den Mitarbeitern. 

Das Thema des 1. Nachmittags lautete „Was stark macht – ich werde gebraucht“. Nach dem 

Bibeltheater wurden die Gruppen aktiv: Eine Gruppe baute die Stiftshütte auf, die anderen 

Gruppen bastelten unterschiedliches Stiftshütteninventar. Fragen zum Thema wurden in den 

verschiedenen Gruppen aufgearbeitet und von jedem Kind in einer selbstgebastelten 

KiBiWo-Schriftrolle täglich notiert. 

Am 2. Tag beschäftigten wir uns mit der Bedeutung und Herkunft unserer Vornamen und mit 

dem genauen Hinhören (zum Hören gehören auch das Gehorchen und die wegweisenden 

Gebote Gottes). Diesmal gestalteten die Kinder Bilderrahmen oder Spiegelfließen mit bunten 

Steinen.  

Mit Hilfe eines aufgeblasenen Luftballons wurde das Motto des 3. Nachmittags verdeutlicht: 

„Die Luft muss raus – mit Wut und Ärger umgehen lernen“. In den Gruppen wurden die 

Kinder ermutigt zum Äußern von kritischen oder mutmachenden Worten: „Was Gott mir 

sagen will – was ich Gott sagen will“. Zur Auflockerung gab es Hör-Spiele und ein Geräusche-

Quiz. 

Der 4. Nachmittag begann mit dem Dorfspiel, das die einzelnen Gruppen an verschiedene 

Stationen in der Umgebung von Gemeindehaus und Magdalenenkirche führte. An jeder Sta-

tion mussten Aufgaben, passen zum Bibeltext, erfüllt werden. Dafür gab´s ein Bonbon oder 

gar eine Kugel Eis zur Belohnung. 

Danach feierten wir zusammen mit Eltern, Geschwistern und Großeltern einen bewegten 

Familiengottesdienst, der geprägt war von Elementen der KiFeWo mit Rückblick und Zusam-

menfassung der Samuelsgeschichte, Bibeltheater und Gedanken zu „Mit dem Herzen sieht 

man besser“. Danach wurden die fertigen Schriftrollen und Bilderrahmen mit Fotos der Kin-

der ausgeteilt. Die fröhlichen und abwechslungsreichen Tage beendeten wir mit einem ge-

meinsamen Festessen mit Leberkäs, Salaten und leckeren Desserts, die die Eltern gespendet 

hatten. 



Die KiFeWo war sowohl für die Kinder als auch für die Mitarbeiter ein bereichernder 

Ausklang der Sommerferien 2013. Wir freuen uns schon auf 2014!  

Für das KiFeWo-Team: Ute Ströhle 

 

 



 

Tag der Schöpfung 

Erinnern Sie sich noch? Das Umweltteam hatte für den Tag der Schöpfung erst in unsere Kirchen und 

dann zum Ausflug ins Naturatum eingeladen: In der Versöhnungskirche fand ein festlich gerahmter 

Gottesdienst statt, in dem der Kirchenchor den Sonnengesang des Franz von Assisi zu Gehör brachte 

und so alle Anwesenden musikalisch mit ins Thema einstimmte. In einem humorvoll gehaltenen An-

spiel unterhielten sich dann zwei Mitarbeiter des Umweltteams als Rose und Brennnessel über 

menschliche Klischées über diese beiden Pflanzen, jedoch auch so manch ungeahnten Vorzug der 

Brennnessel (z.B. enthält sie 7mal mehr Vitamine als Orangen!!). Unser Kirchenmitglied Günter 

Eberhard erzählte dann, befragt durch Pfarrerin Arshadi, engagiert anhand von Beispielen und 

ebenfalls mit viel Wortwitz von der Motivation und Liebe zu seinem Beruf als Förster - und warum er 

das Engagement für die Schöpfung in ihrer Artenvielfalt als Teil unserer christlichen Verantwortung 

versteht.   

Im Anschluss an den Gottesdienst in Wasseralfingen fuhr dann eine buntgemischte Gruppe von 27 

kleinen und großen Erlebniswanderern mit der Bahn nach Schwäbisch Gmünd. Im Taubental war-

teten viele spannende Stationen am NATURATUM Erlebnis Waldpfad auf uns. 

Kaum angekommen beschlossen alle Kinder einen Totholzstamm ins vorgesehene Waldstück zu 

transportieren, ein herrlicher Wasserlauf lud zum Lauschen und Schauen ein - Pilze in großer Vielfalt 

zeigten sich am Wegrand und im Wald, Holzgegenstände mussten im Wald gesucht werden. 

Nach einem stärkenden Picknick machten sich die Kinder auf Spurensuche, die kleinsten Waldtiere 

wurden in der Erde gesucht, der Fuchs in seinem Bau besucht, wer ist der schnellste Hase beim 

Hasenwettlauf durchs Unterholz, oder wer kann weiter hüpfen als ein Fuchs, Hase, Reh? Das 

Waldtelefon und das Labyrinth wurden ebenfalls ausprobiert. 

In fröhlicher Gemeinschaft erlebten wir einen schönen und spannenden Tag im Wald. 

Elsbeth Krauß & Florentine Arshadi im Namen des Umweltteams 

Bitte folgende beide Bilder in den Artikel einfügen! 



 

 

 



 

Erntedankfest 

 

 

 Erntedankgottesdienst in der Magdalenenkirche 
 

Vergesst nicht, Gutes zu tun und mit anderen zu teilen;  

denn an solchen Opfern hat Gott Gefallen.     Hebr. 13,16  

 

Mit einem fröhlichen und festlichen Gottesdienst feierten viele Kinder und Erwachsene am 

06. Oktober das Erntedankfest in der Magdalenenkirche. Kinder des Kindergartens Arche 

Noah, die Kinderkirche und die neuen K3 Kinder zogen gemeinsam mit 5 Tauffamilien in die 

vollbesetzte Kirche ein. Für die K3 Kinder begann an diesem Sonntag der erste Teil der 

Konfirmandenzeit. Sie wurden der Gemeinde vorgestellt und gemeinsam mit den Tischeltern 

begrüßt. Die Kinder des Kindergartens machten mit uns einen kurzen Ausflug in ihren Alltag. 

Mit einen Singspiel dankten sie Gott für alles, was sie geerntet hatten, für alles Obst, das sie 

für einen Obstsalat mitbringen konnten. Ein Kind jedoch stand mit leeren Händen da und 

erfuhr, dass trotzdem alle satt wurden, nachdem der Obstsalat zubereitet und aufgeteilt war. – 

Das ist wie ein Wunder! 

Vergesst nicht, Gutes zu tun und mit anderen zu teilen;  

denn an solchen Opfern hat Gott Gefallen. 

Dieser Bibelvers aus dem Neuen Testament lag auch der Kurzansprache von Pfarrerin U. 

Richter zugrunde, die damit einen Bogen von Erntedank, Teilen und Taufen schlug.  

Die Kinderkirche führte ein in die Taufe. Die Kinder lasen den Auftrag, den wir von Jesus zur 

Taufe bekommen haben, die Geschichte der Kindersegnung und sprachen mit der Gemeinde 

das Glaubensbekenntnis.  

Alle Kinder konnten dann beobachten, wie die 5 Kinder getauft wurden. Jedes bekam eine 

Taufkerze und die Familie wurde gesegnet. Diese Beobachtungen konnten dann im 

Kindergarten und in den einzelnen K3 Gruppen wieder aufgegriffen werden.  

 

Wir danken allen, die an diesem lebhaften Fest mitgewirkt haben. Herzlichen Dank für die 

Gaben des Erntedankaltars. Die Lebensmittel kamen den Menschen zugute, die im Aalener 

Tafelladen einkaufen und wurden sicherlich dankbar angenommen.  

 

Kindergarten Arche Noah 



 

Fest zu Ehren der älteren Generation 12.10.2013 

 

In einem voll besetzten Gemeindehaussaal konnte Pfarrerin Ursula Richter rund 120 Gäste 

begrüßen, die der Einladung zum Fest zu Ehren der älteren Generation der Evangelischen 

Kirchengemeinde Wasseralfingen-Hüttlingen am Samstag gefolgt waren.  

In ihrer Andacht lenkte die Pfarrerin den Blick auf die Früchte, die unscheinbar und 

verborgen gewachsen sind im Laufe des Leben und oftmals übersehen werden zwischen den 

Sorgen und dem Alltag. „Uns ist oft gar nicht bewusst, dass wir viel mehr empfangen, als wir 

geben. Dankbarkeit macht das Leben reich.“  

Grußworte sprachen die Ortsvorsteherin von Wasseralfingen, Andrea Hatam, stellvertretend 

für den Hüttlinger Bürgermeister Heidi Bobely sowie der VDK-Vorsitzende Friedrich Hammer. 

Nach der Ehrung der zehn ältesten anwesenden Gemeindeglieder (s. Bild) erläuterte 

Pfarrerin z.A. Florentine Arshadi das Wohl und Wehe menschlichen Lebens anhand von Dias 

mit Bäumen. „Bäume sind wie wir Menschen. Narben und Verwundungen sind da. Aber wer 

am Wasser gepflanzt ist und verbunden mit Gott durchs Vertrauen, bekommt neue Kraft.“  

Unter der Organisation von Ute Küstner hatte ein Team von Frauen den Raum und die Tische 

festlich geschmückt und mit Hilfe einiger Konfirmandinnen die Gäste mit Kaffee und den von 

vielen Gemeindegliedern gespendeten Kuchen bedient. Der Kirchenchor unter der Leitung 

von Dagmar Barsacq sowie ein Quartett ungarndeutscher Herkunft mit den Ehepaaren Koch 

und Nickel trugen musikalisch zum festlichen Charakter des Nachmittags bei. 

 

Wir bedanken uns bei allen, die geholfen haben und bei allen, die einen Kuchen gestiftet 

haben. 

 
Ihre Pfarrerin Ursula Richter 

 

Plus Bild bitte! 



 

Quelle: Schwäpo (Benedikt Walther)



 

Altpapier- und 
Schrottsammlung 

Ein Dankeschön an alle, die ihr Altpapier und Altmetall für die diesjährigen Bring- und Hol-

sammlungen unserer Kirchengemeinde fleißig gesammelt, zum Abholen bereitgestellt oder 

selbst zum Containerstandort gefahren haben. Das Wetter hat uns an beiden Sammelwo-

chenenden im Juli und September „nicht im Regen stehen lassen“, so dass alles trocken in 

die Container gefüllt werden konnte. Herzlichen Dank auch an alle, die sich bereit erklärt 

haben, beim Sammeln mit Hand anzulegen, Anhänger auszuleihen, LKWs zu fahren oder am 

Container Dienst zu schieben. So konnte ein Spendenergebnis für Schrott von 851,90 Euro 

und für Papier (beide Sammlungen insgesamt) von 807,20 Euro erzielt werden. Diese Beträ-

ge kommen der Arbeit unseres Umweltteams und unserer Jugendarbeit in der CJW zugute.  

                                              Im Namen von Umweltteam & CJW, Pfarrerin Florentine Arshadi 



 

Neue KonfirmandInnen 

41 Mädchen und Jungen sind es dieses Jahr, die sich seit September bis im Mai kommendes 

Frühjahr, wenn sie Konfirmation feiern, zum „Konfis“ regelmäßig im Evangelischen Gemein-

dehaus treffen. Gefragt nach ihren Wünschen und Befürchtungen im Blick auf diese Zeit, sa-

gen sie: „Ich wünsche mir … dass wir gut miteinander auskommen …. dass ich mehr über 

Gott erfahre … dass es eine chillige Gruppe (!) ist … dass wir auch Spiele machen… es soll 

nicht wie Schule sein.“ Letztere Befürchtung konnte bald ausgeräumt werden: Denn wir 

setzen uns zwar auch theoretisch mit verschiedenen Themen rund um Kirche und Glauben 

auseinander: Im Konfiunterricht wird jedoch anders als im Schulfach Religion auf die Feier 

des Gottesdienstes und Leben und Gemeinschaft in einer Gemeinde abgehoben: So bringen 

sich die Jugendlichen in einem Praktikum konkret ein. Sie machen z.B. bei der alljährlichen 

Orangenaktion mit oder helfen in der Vesperkirche. Manche unter ihnen knüpfen in ihrem 

Praktikum bereits an die guten Erfahrungen an, die sie selbst als Kinder machen konnten. So 

wechseln ein paar der diesjährigen Konfirmanden die Seiten und werden von Jungschar-

kindern zu Jungscharhelfern! Andere wollen das in der Kinderkirche tun… 

Bereits bei ihrem Vorstellungsgottesdienst im Oktober zum Thema „Gibt´s heute noch Wun-

der?“ haben einige der Jugendlichen sich mit einem Anspiel und bei den Gebeten einge-

bracht. Wir wünschen euch eine intensive Zeit miteinander (nicht nur bei der Konfifreizeit in 

Ochsenberg ☺), in der ihr eben doch auch einiges Wissen über den Glauben euch aneignet, 

aber vor allem dass dieses Wissen keine „graue Theorie“ bleibt, sondern dass ihr (neu) er-

fahrt: Vertrauen in Gott gibt Kraft und Mut für den Alltag! 

Eure Pfarrerin Florentine Arshadi 



 

(Unsere neuen Konfirmanden nach der Bibelübergabe im Oktober; auf dem Foto fehlen die 

Jugendlichen, die an diesem Wochenende im Schullandheim waren). 



 

Tschäggers 

Die Hüttlinger Fraktion ist stark vertreten in der neuen Gruppe von vier Jugendlichen, die 

sich seit ihrer Konfirmation im Mai bis zum Jahreswechsel 2013 zum Jugendleiter ausbilden 

lassen: Mit von der Partie sind (s. Foto) Irina Mayer, Rikke Hansen, Felix Wanke (alle 

Hüttlingen) und Jenna Bertele aus Aalen. Die vier Jugendlichen beschäftigen sich in den Kurs-

abenden mit einem breiten Themenspektrum, das sie fit machen soll für die eigenverant-

wortliche Übernahme von Gruppenstunden und Freizeitangeboten für Kinder und Jugend-

liche. Und da gibt es eine Menge, das man wissen sollte: Wie organisiere und plane ich eine 

Freizeit? Wie schreibe ich eine Andacht, hinter der ich voll stehe und die anderen das auch 

spüren? Was ist hilfreich zu wissen in Sachen Entwicklungspsychologie von kids etwa im 

Grundschulalter? Wie gehe ich mit Konflikten in Gruppen um (wenn´s kracht, jemand ausge-

schlossen wird oder eine andere permanent stört?!). Schließlich lernen die vier auch so 

scheinbar trockene und doch zentrale Dinge wie Vorschriften über Rechtsschutz und Auf-

sichtspflicht kennen. Am besten ist jedoch das Ausprobieren: Z.B. mal einen bunten Abend 

gestalten bei der Herbstfreizeit im Rottal für 30 Teilnehmer oder eben eine Andacht schrei-

ben für den Ausklang am Abend, in der Kinderferienwoche mithelfen oder, oder, oder. Wir 

wünschen euch allen vier auf jeden Fall viel Freude im Hereinwachsen in die kirchliche Ju-

gendarbeit. Besonderer Dank gilt euren Mitarbeitern, die euch durch die Zeit als „Tschäg-

gers“ begleiten, d.h. Jasmin Feifel mit Team.                           Pfarrerin Florentine Arshadi 

 

 

Bitte Bild einfügen! 



 

von links: Jenna Bertele, Irina Mayer, Felix Wanke (nicht auf dem Foto: Rikke Hansen) 



 

Orangenaktion 2013                                        

 

Auch in diesem Jahr nimmt die Jugend unserer Kirchengemeinde wieder an der 
Orangenaktion des Evangelischen Jugendwerkes Württemberg teil. Wir verkaufen 
zugunsten eines Straßenkinderprojektes in Äthiopien Orangen in Bioqualität aus 
Griechenland. Das Stück kostet 80 Cent. 

Sie können diese Orangen für o.g. guten Zweck kaufen: 

� am Samstagvormittag, 30.11. 2013, wenn Sie im Gebiet des Braunenbergs 
wohnen. Dort werden Jugendliche mit dem Leiterwagen von Haus zu Haus 
fahren und das Obst verkaufen! 
 

� oder Sie kommen am 30.11. 2013 zwischen 9.30-12 Uhr ins Evangelische 
Gemeindehaus, Bismarckstr. 85, unterer Eingang. 
 
 

� oder Sie kaufen am 1. Advent nach dem Sonntagsgottesdienst in der 
Magdalenenkirche oder in einem unserer beiden Kirchenwahlcafés  
(Gemeindehaus Wasseralfingen & Versöhnungskirche) zwischen 11-18 Uhr 
die süße Frucht. 



 

Einladung 

Ökumenische Bibelwoche 

 

.. damit wir leben und nicht sterben –  
 
so lautet das Thema der Ökumenischen Bibelwoche im Januar 2014. 
 
In der Josefsgeschichte, mit der sich die Bibelarbeiten beschäftigen werden,  
geht es ums Ganze: „um Leben und Tod. Zunächst für Josef selbst, in der Grube 
oder im Gefängnis, und dann für ganz Ägypten, ja für den ganzen orientalischen 
Raum. Es geht darum, zu verhungern oder Korn aus den Kornspeichern, die Josef 
bauen ließ, zu erhalten. Dabei ist die Richtung ganz deutlich: Gott will Leben, er will 
Leben stiften, Leben erhalten, Leben lebenswert machen. Und er tut das mit 
verborgener Hand durch das Handeln und Planen von Menschen. Damit rührt die 
Josefsgeschichte an bis heute spannende Fragen:  
- Wie gelingt mein Leben?  
- Wie gelingen Beziehungen? 
- Was ist mit der Erfahrung von Scheitern und Bedrohung? 
- Regiert Gott und wenn ja, wie? 
Der Beitrag der Josefsgeschichte zu diesen Fragen ist eine Erzählung. Sie berichtet 
von einer Person, von einer Familie, die zu einer bestimmten Zeit, in einem 
bestimmten historischen Umfeld Erfahrungen miteinander und mit Gott macht. Sie 
erzählt in großer Eindringlichkeit und Präzision, so dass sich über Religionen und 
Jahrhunderte hinweg Menschen von dieser Geschichte fesseln ließen und sich  
mit ihr verbunden haben.“ (aus dem Arbeitsheft zur Ökumenischen Bibelwoche S.7)  
 
Wir alle sind herzlich eingeladen, uns mit Josef, mit uns selbst und mit Gott zu be-
schäftigen und uns gegenseitig im Gespräch zu bereichern. 
___________________________________________________________________________ 

Sonntag, 26.1.2014  zu den üblichen  Gottesdienste in der St. Stefanus- und 
Zeiten   in der Magdalenenkirche mit Kanzel-
   tausch (Pastoralreferent Fürst predigt            
   im evangelischen Gottesdienst,  
   Pfarrerin Arshadi in den kath. Gottes- 
   diensten 

19.00 Uhr   Eröffnungsabend (Ökumeneteam, 
   Richter, Golla) Sängerhalle 

Montag, 27.1.2014    20.00 Uhr   Ök. Bibelabend (Arshadi), Sängerhalle 

Dienstag, 28.1. 2014  14.00 Uhr   Ök. Seniorennachmittag, Sängerhalle 
       (Richter/Golla) 



Mittwoch, 29.1.2014  20.00 Uhr   Ök. Bibelabend Hofen (Golla), 
       Gemeindehaus Hofen 

Donnerstag, 30.1.2014  20.00 Uhr   Ök. Bibelabend (Fürst), Sängerhalle 

Sonntag, 2.2.2014   10.00 Uhr   Abschlussgottesdienst in der  

       Magdalenenkirche mit gleichzeitiger 
       Eröffnung der Vesperkirche  
       (Richter/ Herrmann) 

_________________________________________________________________ 

Ihre Kirchengemeinderätin 

Dr. Gabriele Schöll 



 

18. Wasseralfinger Vesperkirche 

 … 

… an gedeckten Tischen Gemeinschaft erleben, alte Bekannte treffen und       
neue Freunde finden. 

… erleben, dass Menschen einander viel geben können. 

… im Kirchenraum ein Zuhause finden. 

… satt werden auch mit kleinem oder dickem  Geldbeutel. 

… „Brot“ finden, das Leib und Seele satt macht.  

 

… herzlich willkommen … 

… vom 2. Februar bis 2. März 2014 
täglich von 11.30 – 14.30 Uhr 
in der Magdalenenkirche,  
Wilhelmstr. 53 in Wasseralfingen 

 

 

Der vorbereitende Mitarbeiterabend findet am Mittwoch, 8. Januar 2014 um 19.00 
Uhr im evang. Gemeindehaus in Wasseralfingen statt. 

Die Vesperkirche wird von der Evangelischen Kirchengemeinde 
Wasseralfingen-Hüttlingen getragen und durch Spenden finanziert. 
Spendenkonto: 
Evang. Kirchengemeinde Wasseralfingen-Hüttlingen  
Konto-Nr.  382 700 007 
BLZ  614 901 50 

bei der VR-Bank Aalen 



Verwendungszweck: Vesperkirche / Magda-Eckle / Bedürftige 

Weltgebetstag der Frauen 2014 
 

 

      
 
 
 

 
Weltgebetstag 2014      "Wasserströme in der Wüste" 
 
Jährlich am ersten Freitag im März wird in über 170 Ländern der Weltgebetstag gefeiert. 
Dabei steht jedes Jahr ein anderes Land unter Berücksichtigung der Situation der dort 
lebenden Frauen im Mittelpunkt – zuletzt Frankreich. 
 
Die Gottesdienstordnung für den Weltgebetstag 2014 kommt  von Frauen aus Ägypten. 
Mitten im „Arabischen Frühling“ verfassten die Frauen des ägyptischen 
Weltgebetstagskomitees ihren Gottesdienst. Ihre Bitten und Visionen sind hochaktuell: Alle 
Menschen in Ägypten, christlich und muslimisch, sollen erleben, dass sich Frieden und 
Gerechtigkeit Bahn brechen, wie Wasserströme in der Wüste! (Jes 41,18ff.) Rund um den 
Erdball werden sich am Freitag, den 7. März 2014, die Besucherinnen und Besucher der 
Gottesdienste zum Weltgebetstag dieser Hoffnung anschließen. 
Wasser ist das Thema des Gottesdienstes – sowohl symbolisch, als auch ganz real. Zum 
einen ist es eine gefährdete Ressource in Ägypten, einem der wasserärmsten Länder der 
Erde. Zum anderen dienen Wasserströme als Hoffnungssymbol für Ägyptens Christinnen 
und Christen, die unter Einschüchterungen und Gewalt radikaler islamistischer Kräfte leiden.  
 
Wir möchten Sie heute schon recht herzlich zum Weltgebetstag am Freitag, 7. März 2014 
einladen und freuen uns über Ihr Kommen.  
 
Hofen 
14.30 Uhr, Kath. Gemeindesaal St. Georg -  Weltgebetstag der Kinder 
19.30 Uhr, Kath. Gemeindesaal St. Georg 
 
Hüttlingen 
19.00 Uhr, Versöhnungskirche 
 
Wasseralfingen 
14.30 Uhr, Sängerhalle  -  Weltgebetstag der Kinder  
19.30 Uhr, Sängerhalle  
 
Nach dem Gottesdienst sind Sie alle herzlich eingeladen, den Weltgebetstag bei Tee und 
kleinen Kostproben auch nach Rezepten des Gastlandes ausklingen zu lassen. 
 
Es wäre schön, wenn wir für den Kinderweltgebetstag in Wasseralfingen noch 
Mitarbeiter/innen gewinnen könnten. Wenn Ihnen diese Veranstaltung für und mit Kindern 
Freude bereitet und Sie sich mit Ihren Gaben einbringen wollen, melden Sie sich bitte beim 
Pfarramt / Gemeindebüro - Tel. 07361 / 74755.  
Freuen würden wir uns auch über Ihr Interesse, bei der Gestaltung des Gottesdienstes am 
Abend mitzuwirken. Hierzu können Sie sich ebenfalls beim Gemeindebüro melden.  
Eine Vorbereitungsveranstaltung auf Kirchenbezirksebene findet am Samstag, 18. Januar 
2014, 14 – 18 Uhr im Ev. Gemeindehaus in Essingen statt. 



Wir freuen uns auf Sie!                                                                           Gisela Moll-Bux 

Taufen, Trauungen, Beerdigungen 
 
 
Die heilige Taufe empfingen 
 
07.07.13 Robinson, Alex Ty, Böblingen, Ernst-Reuter-Straße 
  Robinson, Scarlett Emilia, Böblingen, Ernst-Reuter-Str.  
14.07.13 Hennig, Kevin Tim, Dewangen, Schwarzfeldstraße 
  Hennig, Robin Luca, Dewangen, Schwarzfeldstraße 
  Maier, Rosalie, Wasseralfingen, Philipp-Funk-Straße 
  Pfisterer, Gloria Ute, Essingen, Birnenweg 
11.08.13 Lagler, Anna-Katharina, Hüttlingen, Schillerstraße 
  Bayer, Liliana, Westhausen, Reinhold-Maier-Straße 
06.10.13 Grimminger, Florian, Hüttlingen, Mozartstraße 
  Thiele, Henrik, Hofen, Dorfstraße 
  Sauter, Romy, Hüttlingen, Gödrestraße 
  Tröster, Judith, Hüttlingen, Memelstraße 
  Stanzel, Nils, Niederalfingen, Am Burgacker 
 
„So spricht der Herr, dein Gott, der dich erschaffen hat: Fürchte dich nicht, denn ich 
habe dich erlöst, ich habe dich bei deinem Namen gerufen, du bist mein.“ 
          Jesaja 43, 1 
 
 
 
Kirchlich getraut wurden 
 
15.06.13 Sellner, Andreas und Riek, Daniela, Ebnat, Lange Straße 
07.09.13 Röhberg Manuel Matthias und Fedyna, Sandra, Hofherrnweiler, 
Sauerbachstraße 
14.09.13 Robinson, Alex Ty und Malzew, Maria, Wasseralfingen, Taunusstraße 
28.09.13 Krieger, Stephan und Larisch Beatrice, Wasseralfingen, 
Schaffnerstraße 
 
„Befiehl dem Herrn deine Wege und hoffe auf ihn, er wird’s wohlmachen.“ 
         Psalm 37, 5 
 
 
 
 
Verstorben sind und kirchlich bestattet wurden 
 
16.05.13 Weiße, Ilse, geb. Kempf, Wasseralfingen, Adenauerstraße 
12.06.13 Schmidt, Walter, Wasseralfingen, Steinstraße 
13.06.13 Funk, Emilie, Hüttlingen, Bachstraße 
21.06.13 Back, Ludwig, Wasseralfingen, Im Kies 
26.06.13 Oechsle, Karl, Wasseralfingen, Steinstraße 
19.07.13 Dr. Kindervater, Albrecht Karl Max, Röthardt, 
                     Bergbaustraße 
19.07.13 Soldner, Bernhard Karl, Hofen, Im Mühlfeld 



29.07.13 Maier, Dieter Hermann, Wasseralfingen, Spieselstraße 
08.08.13 Kirsch, Irmgard, geb. Engelhardt, Spessartstraße 
20.08.13 Noder, Johannes, Röthardt, Bergbaustraße 
21.08.13 Koch, Eugenie, geb. Hug, Wasseralfingen, Am Schäle 
23.08.13 Bieg, Werner, Oberalfingen, Bergmannweg 
  Quednau, Rudi Herbert, Wasseralfingen, Am Schimmelberg 
19.09.13 Nill, Maria, geb. Scheid, früher Hüttlingen, Jahnstraße 
27.09.13 Haas, Karl, Wasseralfingen, Bismarckstraße 
08.10.13 Fischer, Hans Ulrich, Wasseralfingen, Weitbrechtstraße 
 
„Jesus Christus spricht: Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt 
wird leben, auch wenn er stirbt“. 
         Johannes 11, 25 
 
 
Auf Wunsch kann eine Veröffentlichung in der Rubrik „Taufen, Trauungen, Be-
erdigungen“ unterbleiben. Bitte setzen Sie sich gegebenenfalls mit dem 
Gemeindebüro in Verbindung. 
 



 

Termine 
 
Veranstaltungen (in Auswahl):  
 
 

Sonntag 01.12.  
 

Kirchengemeinderats- und Synodalwahl 
2013 
 
Wasseralfingen: Wahlzeit 11.00 – 18.00 Uh 
Mittagessen und Kaffee 
Ev. Gemeindehaus 
 
Hüttlingen: Wahlzeit 11.00 – 18.00 Uhr, 
Versöhnungskirche 

    
Montag 02.12. 19.00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet 

Magda-Eckle 
    
Mittwoch 04.12. 09.00 – 

11.00 Uhr 
Ökumenisches Frauenfrühstück 
„Mensch – werde Mensch …“ 
Referent: Pfarrer Harald Golla 
Ev. Gemeindehaus 

    
Dienstag 10.12. 16.15 Uhr Besuchsdiensttreffen 

Ev. Gemeindehaus 
    
Mittwoch 11.12. 11.30 – 

14.00 Uhr 
„Der Mittagstisch“ 
zugunsten der Krankenpflege und 
Diakonie in unserer Gemeinde 
Ev. Gemeindehaus 
 

  15.00 Uhr K 3 Gesamtgruppe 
Versöhnungskirche 

    
Dienstag 17.12. 14.30 Uhr „65 aufwärts – Advent“ 

Ev. Gemeindehaus 
    
Freitag 20.12. 14.30 Uhr Kurrendesingen der K 3 Kinder im 

Annapark und im Altenheim Marienhöhe 
    
Mittwoch 08.01. 19.00 Uhr Mitarbeiterabend zur Vorbereitung der 

Vesperkirche 
Ev. Gemeindehaus 

    
Samstag 18.01. vormittags Erste-Hilfe-Kurs für alle Interessierten 

veranstaltet vom Krankenpflegeverein 
Ev. Gemeindehaus 

    
Freitag 24.01. 19.00 Uhr Mitarbeiter-Danke-Essen 

Ev. Gemeindehaus 
    
Samstag 25.01. 14.30 Uhr K3-Kirchenrallye für alle K3-Kinder 

Richter/Dolmetsch 
Magdalenenkirche 



    
Sonntag 26.01. 19.00 Uhr Eröffnungsabend Ökumenische 

Bibelwoche mit Projektchor und 
Ökumeneausschuss 
Richter/Golla 
Sängerhalle 

    
Montag 27.01. 20.00 Uhr Bibelabend 

Arshadi 
Sängerhalle 

    
Dienstag 28.01. 14.00 Uhr Ökumenischer Seniorennachmittag 

Richter/Golla 
Sängerhalle 

    
Mittwoch 29.01. 20.00 Uhr Bibelabend 

Golla 
Sängerhalle 

    
Donnerstag 30.01. 16.00 Uhr Wortgottesfeier im Altenheim Marienhöhe 

zum Thema der Bibelwoche 
Herrmann 
Marienhöhe 
 

  20.00 Uhr Bibelabend 
Fürst 
Sängerhalle 

    
 02.02. –  

02.03. 
 Vesperkirche 

Magdalenenkirche 
    
Mittwoch 12.02. 09.00 – 

11.00 Uhr 
Ökumenisches Frauenfrühstück in der 
Vesperkirche 
„Der ganz alltägliche Neid zwischen 
Frauen“ 
Referentin: Frau Christine Class, Supervisorin 
Magdalenenkirche 

    
Freitag 07.03. 14.30 – 

17.00 Uhr 
Kinder-Weltgebetstag 
Arshadi & Team 
Sängerhalle 

    
  14.30 Uhr Kinder-Weltgebetstag 

Kath. Gemeindesaal, St.Georg 
    
  19.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen – Ägypten 

Team 
Versöhnungskirche, Hüttlingen 

    
  19.30 Uhr Weltgebetstag der Frauen – Ägypten 

Team 
Sängerhalle 

    
  19.30 Uhr Weltgebetstag der Frauen – Ägypten 

Team 
Kath. Gemeindesaal, St. Georg 



    
Donnerstag 20.03. 19.00 Uhr Vesperkirche-Mitarbeiter-Fest 

Ev. Gemeindehaus 
    
Dienstag 08.04. 18.00 Uhr Mitgliederversammlung des Ev. 

Fördervereins für Krankenpflege und 
Diakonie 
Ev. Gemeindehaus 

    
Mittwoch 09.04. 11.30 – 

14.00 Uhr 
„Der Mittagstisch“ 
zugunsten der Krankenpflege und 
Diakonie in unserer Gemeinde 
Ev. Gemeindehaus 

    
 19. – 

20.04. 
 Osternachtübernachtung für die Jugend 

Ev. Gemeindehaus 
    

 

 



 

Unser Gottesdienstangebot 
(kurzfristige Änderungen werden im Wasseralfinger Anzeiger 

und in den Hüttlinger Nachrichten veröffentlicht) 
 
 
 

1. Advent 
 

01.12. 
 

10.00 Uhr Gottesdienst mit 
K 3-Kindern aus Hüttlingen  
Seitz 
Versöhnungskirche 
anschließend 11.00 – 18.00 Uhr Kirchenwahl 
 

 
 

 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe,  
K 3-Kindern Wasseralfingen und 
Kinderkirche 
Richter  
Magdalenenkirche 
anschließend 11.00 – 18.00 Uhr Kirchenwahl 
im Ev. Gemeindehaus. Mittagessen und Kaffee 
werden angeboten 
 

  10.00 Uhr Kinderkirche 
Versöhnungskirche 

    
Donnerstag 05.12. 16.00 Uhr Gottesdienst in der Marienhöhe 

Arshadi 
Marienhöhe 

    
Samstag 
 

07.12. 10.00 – 
12.00 Uhr 

Probe Kinderkirche 
Magdalenenkirche 

    
2. Advent 08.12. 09.00 Uhr Gottesdienst  

Arshadi 
Versöhnungskirche 
 

  10.00 Uhr Gottesdienst mit Flauti cantanti und 
Kirchenchor 
Arshadi 
Magdalenenkirche 
 

  10.00 Uhr Kinderkirche 
Versöhnungskirche 
 

  10.00 – 
11.30 Uhr 

Kinderkirche  
Altes Pfarrhaus 
 

  14.30 Uhr Gehörlosengottesdienst 
„Kommt heute der Nikolaus?“ 
Klaeger 
Versöhnungskirche 

    
Donnerstag 12.12. 

 
19.00 Uhr Oase-Gottesdienst 

„Beschenkt“ 



Richter/Schöll 
Magdalenenkirche 

    
3. Advent 15.12. 09.00 Uhr Gottesdienst 

Richter 
Versöhnungskirche 
 

  10.00 Uhr Gottesdienst mit Feier des Heiligen 
Abendmahl und Posaunenchor 
Richter 
Magdalenenkirche 
 

  10.00 Uhr Kinderkirche 
Versöhnungskirche 
 

  10.00 – 11.30 
Uhr 

Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

    
Freitag 20.12. 07.50 Uhr Ök. Schülergottesdienst 

Heller/Seitz 
Heilig-Kreuz-Kirche Hüttlingen 

    
Samstag 21.12. 10.00 – 

12.00 Uhr 
Hauptprobe Kinderkirche 
Magdalenenkirche 

    
Sonntag 
4. Advent 

22.12. 09.00 Uhr Gottesdienst mit Feier des Heiligen 
Abendmahl  
Seitz 
Versöhnungskirche 
 

  10.00 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel der 
Kinderkirche  
Arshadi 
Magdalenenkirche 
 

  10.00 Uhr Kinderkirche 
Versöhnungskirche 

    
Heilig Abend 
(Dienstag) 

24.12. 15.30 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel der 
Kinderkirche 
Team/Seitz 
Versöhnungskirche 
 

  17.00 Uhr Christvesper mit Kirchenchor 
Arshadi 
Magdalenenkirche 
 

  18.00 Uhr Christvesper 
Seitz 
Versöhnungskirche 
 

  22.00 Uhr Christmette 
Richter 
Magdalenenkirche  

    
Christfest I 25.12. 10.00 Uhr Zentraler Gottesdienst mit Feier des 



(Mittwoch) Heiligen Abendmahl und Flauti cantanti 
Arshadi 
Magdalenenkirche 

    
Christfest II 
(Donnerstag) 

26.12. 10.00 Uhr Zentraler Gottesdienst mit Kirchenchor 
Richter  
Versöhnungskirche  

    
1. Sonntag nach 
dem Christfest 

29.12. 10.00 Uhr Zentraler Gottesdienst 
Seitz 
Versöhnungskirche 

    
Dienstag 
Altjahrsabend 

31.12. 17.00 Uhr Zentraler Gottesdienst mit Feier des 
Heiligen Abendmahl und Kirchenchor 
Richter 
Magdalenenkirche 

    
Mittwoch 
Neujahr 

01.01. 
2014 

17.00 Uhr Zentraler Gottesdienst, Taufe möglich 
Seitz 
Versöhnungskirche 

    
Donnerstag 02.01. 16.00 Uhr Gottesdienst in der Marienhöhe 

Arshadi 
Marienhöhe 

    
2. Sonntag nach 
dem Christfest 

05.01. 10.00 Uhr Zentraler Gottesdienst mit Taufe 
Arshadi 
Magdalenenkirche 

    
Epiphanias 
Montag  
 

06.01. 10.00 Uhr Zentraler Gottesdienst 
Arshadi 
Versöhnungskirche 

    
Donnerstag 09.01. 19.00 Uhr Oase-Gottesdienst 

„Gute Sprüche fürs neue Jahr“ 
Richter/Schöll 
Magdalenenkirche 

    
1.Sonntag nach 
Epiphanias 

12.01. 
 

10.00 Uhr 
 

Zentraler Gottesdienst mit Einführung des 
neuen Kirchengemeinderats 
Richter 
Magdalenenkirche 
 

  10.00 Uhr Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 
 

  14.30 Uhr Gehörlosengottesdienst 
Klaeger 
Versöhnungskirche 
anschließend Kaffee und Kuchen 

    
2.Sonntag nach 
Epiphanias 

19.01. 
 

09.00 Uhr 
 

Gottesdienst 
Richter 
Versöhnungskirche 
 

  10.00 Uhr Gottesdienst mit Feier des Heiligen 



Abendmahl 
Richter 
Magdalenenkirche 
 

  10.00 Uhr Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

    
3.Sonntag nach 
Epiphanias 

26.01. 
 

08.30 Uhr 
 

Eucharistiefeier 
Gottesdienst zur Eröffnung der Ökum. 
Bibelwoche 
Arshadi/Golla 
Stephanuskirche 
 

  09.45 Uhr 
 

Eucharistiefeier 
Gottesdienst zur Eröffnung der Ökum. 
Bibelwoche 
Arshadi/Golla 
St.Georg, Hofen 
 

  10.00 Uhr Familien-Gottesdienst 
mit Kindergarten St. Franziskus 
Seitz  
Versöhnungskirche 
 

  10.00 Uhr 
 

Ökum. Gottesdienst zur Eröffnung der 
Ökum. Bibelwoche 
Richter/Fürst 
Magdalenenkirche 
 

  11.00 Uhr 
 

Eucharistiefeier 
Gottesdienst zur Eröffnung der Ökum. 
Bibelwoche 
Arshadi/Golla 
Stephanuskirche 
 

  10.00 Uhr Ökum. Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

    
4.Sonntag nach 
Epiphanias 

02.02. 10.00 Uhr Zentraler ökum. Gottesdienst 
zur Eröffnung der Vesperkirche und 
Abschluss der Ökum Bibelwoche mit 
Ökum.Kirchenchor 
Richter/Herrmann 
Magdalenenkirche 
 

  10.00 Uhr Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

    
Donnerstag 06.02. 16.00 Uhr Gottesdienst in der Marienhöhe 

Arshadi 
Marienhöhe 

    
Letzter Sonntag 
nach Epiphanias 

09.02. 09.00 Uhr Gottesdienst  
Richter 
Versöhnungskirche 
 



  10.00 Uhr Vesperkirche-GD mit Gebärdensprache und 
Feier des Heiligen Abendmahl 
und dem Gebärdenchor Stuttgart 
(zusammen mit der hörenden Gemeinde) 
Klaeger 
Magdalenenkirche 

    
Donnerstag 13.02 19.00 Uhr Oase-Gottesdienst 

„Der Schlüssel zu deinem Herzen“ 
Richter/Schöll 
Magdalenenkirche 

    
Septuagesimae 16.02. 09.00 Uhr Gottesdienst  

Seitz 
Versöhnungskirche 
 

  10.00 Uhr Familien-Gottesdienst mit K3-Kindern und 
Kinderkirche zur Vesperkirche mit KKR 
Blechbläsergruppe und Taufe 
Richter 
Magdalenenkirche 

    
Sexagesimae 23.02. 09.00 Uhr Gottesdienst 

Arshadi 
Versöhnungskirche 
 

  10.00 Uhr Vesperkirche-Gottesdienst mit Projektchor 
Arshadi 
Magdalenenkirche 
 

  10.00 Uhr Kinderkirche 
Ev. Gemeindehaus 

    
Estomihi 
 

02.03. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Feier des Heiligen 
Abendmahl 
Seitz 
Versöhnungskirche 
 

  10.00 Uhr Vesperkirche-Abschluss-Gottesdienst mit 
Jesolo und Taufe 
Richter 
Magdalenenkirche 
 

  10.00 Uhr Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

    
Donnerstag 06.03. 16.00 Uhr Gottesdienst in der Marienhöhe 

Arshadi 
Marienhöhe 

    
Invokavit 09.03. 09.00 Uhr Gottesdienst, Taufe möglich 

Arshadi 
Versöhnungskirche 
 

  10.00 Uhr Gottesdienst 
Arshadi 



Magdalenenkirche 
 

  10.00 Uhr Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

    
Donnerstag 13.03. 19.00 Uhr Oase-Gottesdienst 

„Wie ein aus dem Nest gefallener Vogel“ 
Richter/Schöll 
Magdalenenkirche 

    
Reminiszere 16.03. 09.00 Uhr Gottesdienst 

Arshadi 
Versöhnungskirche 
 

  10.00 Uhr Gottesdienst mit Feier des Heiligen 
Abendmahl 
Arshadi 
Magdalenenkirche 
 

  10.00 Uhr Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

    
Okuli 23.03. 09.00 Uhr Gottesdienst 

Richter 
Versöhnungskirche 
 

  10.00 Uhr Gottesdienst 
Richter 
Magdalenenkirche 
 

  10.00 Uhr Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

    
Samstag 29.03. 18.30 Uhr Vorabendgottesdienst 

Seitz 
Versöhnungskirche 

    
Lätare 
 

30.03. 10.00 Uhr Gottesdienst 
Seitz 
Magdalenenkirche 
 

  10.00 Uhr Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

    
Donnerstag 03.04. 16.00 Uhr Gottesdienst in der Marienhöhe 

Arshadi 
Marienhöhe 

    
Judika 06.04. 10.00 Uhr Gottesdienst 

Seitz 
Versöhnungskirche 
 

  10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
Richter 
Magdalenenkirche 
 



  10.00 Uhr Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

    
Donnerstag 10.04. 19.00 Uhr Oase-Gottesdienst 

„Freispruch“ 
Richter/Schöll 
Magdalenenkirche 

    
Palmsonntag 
 

13.04. 09.00 Uhr Gottesdienst 
Arshadi 
Versöhnungskirche 
 

  10.00 Uhr Gottesdienst 
Arshadi 
Magdalenenkirche 
 

  10.00 Uhr Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

    
Mittwoch 16.04. 

 
19.30 Uhr Ökumenische Passionsandacht 

Ökumene-Team 
Altes Kirchle 

    
Gründonnerstag 17.04. 19.00 Uhr Zentraler Gottesdienst mit Feier des 

Heiligen Abendmahl 
Richter 
Magdalenenkirche 

    
Karfreitag 18.04. 09.00 Uhr Gottesdienst mit Feier des Heiligen 

Abendmahl 
Seitz 
Versöhnungskirche 
 

  10.00 Uhr Gottesdienst mit Feier des Heiligen 
Abendmahl 
Seitz 
Magdalenenkirche 

    
Osternacht  19.04. 20.00 Uhr Osternachtfeier mit den K3-Kindern 

Richter 
Versöhnungskirche 

    
Ostersonntag 20.04. 06.00 Uhr Zentraler 

Osterfrühgottesdienst  
Arshadi 
Magdalenenkirche 
 

  10.00 Uhr Zentraler 
Osterfest-Gottesdienst mit Feier des 
Heiligen Abendmahl 
Richter 
Magdalenenkirche 
 

  10.00 Uhr Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

    



Ostermontag 21.04. 10.00 Uhr Zentraler Osterfest-Gottesdienst 
Arshadi 
Versöhnungskirche 

    
Quasimodogenit
i (1.So.n.Ostern) 

27.04. 09.00 Uhr 
 

Gottesdienst, Taufe möglich 
Seitz 
Versöhnungskirche 
 

  10.00 Uhr Gottesdienst 
Seitz 
Magdalenenkirche 
 

  10.00 Uhr Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

    
 
 
Die Termine der Kinderkirche Hüttlingen nach den Weihnachtsferien werden aktuell 
veröffentlicht: In den Aushängen an der Kirche, im Amtsblatt sowie im 
Religionsunterricht der Alemannenschule. 



 

Taufsonntage in Wasseralfingen 
 
    
1. Advent 
 
 

01.12. 
 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe und K3-
Kindern und Kinderkirche 
Richter 
Magdalenenkirche 
 

2. Sonntag nach 
dem Christfest 

05.01. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
Arshadi 
Magdalenenkirche 
 

Septuagesimae 
 

16.02. 10.00 Uhr Familien-Gottesdienst mit K3-
Kindern und Kinderkirche zur 
Vesperkirche mit KKR 
Blechbläsergruppe und Taufe 
Richter 
Magdalenenkirche 
 

Estomihi 
 

02.03. 10.00 Uhr Vesperkirche-Abschluss-
Gottesdienst mit Jesolo und Taufe 
Richter 
Magdalenenkirche 
 

Judika 06.04. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
Richter 
Magdalenenkirche 
 

 
 
 
Taufsonntage in Hüttlingen 
 
Neujahr 
Mittwoch 

01.01. 
2014 

17.00 Uhr Zentraler Gottesdienst, Taufe möglich 
Seitz 
Versöhnungskirche 

    
Sonntag 09.03. 09.00 Uhr Gottesdienst, Taufe möglich 

Arshadi 
Versöhnungskirche 

    
Sonntag 27.04. 09.00 Uhr Gottesdienst, Taufe möglich 

 
Seitz 
Versöhnungskirche 

    
 

 

Hinweis: Wenn Sie sich für einen der Tauftermine interessieren, wenden 
Sie sich bitte an das Gemeindebüro. Wenn Sie zur Übernahme des 
Patenamtes eine Patenbescheinigung benötigen, ist das Gemeindebüro 



ebenfalls Ihr Ansprechpartner. Telefonnummern und Öffnungszeiten 
siehe Kontaktadressen. 
 

KONTAKTADRESSEN 

 

Gemeindebüro  

Frau Kieninger, Frau Joos    

Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen 

Mo.- Mi..+ Fr. 10-12 Uhr / Do. 15-18 Uhr 

 Tel. 07361-7 47 55 

Fax 07361-7 54 06  

Gemeindebuero.Wasseralfingen@elkw.de  

Pfarramt Wasseralfingen I 

Pfr.in Richter    

Bismarckstr. 89, 73433 Wasseralfingen 

 Tel. 07361-7 47 55 

Fax 07361-78 02 32 

pfarramt.wasseralfingen@elkw.de   

Pfarramt Wasseralfingen II 

Pfr.in z.A. Florentine Arshadi    
Bismarckstr. 91/2, 73433 Wasseralfingen  
 

 Tel.: 07361/9 24 45 57 

Fax: über Gemeindebüro (s.0.) 

pfarramt.wasseralfingen-2@elkw.de  

Pfarramt Hüttlingen 

Pfr. Wolf Seitz, Versöhnungskirche 

Seitsberger Weg 8, 73460 Hüttlingen                        

 Tel. 07361-5 24 96 05 

Fax. 07361- 7 54 06 

  

Kirchenpflege   

Frau Eberhard 

Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen 

Montag, Dienstag, Donnerstag – 8.00 – 12.00 Uhr 

 Tel. 07361 / 78 00 87 

Katja.Eberhard@elkw.de  

Magdalenenkirche  

Wilhelmstr. 51, 73433 Wasseralfingen 

Mesnerin Frau Schelly  

  

 

Tel. 07361 / 52 47 62 

Gemeindehaus   

Bismarckstr. 85, 73433 Wasseralfingen                       

Hausmeister  Ehepaar Gillung 

Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen 

 Tel. 07361 / 7 66 08 

 

 

Tel. 07361/3 76 52 91 



Versöhnungskirche  

Seitsberger Weg 8, 73460 Hüttlingen 

Mesnerin Frau Danner 

  

 

Tel. 07361/7 65 55 
 

Kantorin  

Frau Barsacq 

  

 

Organistin  

Frau Ott-Seeling 

Weidenfeld 14, 73433 Wasseralfingen 

 Tel. 07361 / 680 467 

Kindergarten „Regenbogen“ 

Frau Kroker 

Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen 

 Tel. 07361 / 7 48 55 

Kindergarten „Arche Noah“ 

Frau Zürger 

Phil.-Funk-Str. 121, , 73433 Wasseralfingen 

 Tel. 07361 / 7 46 33 

Diakonische Bezirksstelle Aalen 

Marienstr. 12, 73431 Aalen 

 Tel. 07361 / 37 05 10 

 

Diakonie-Sozialstation 

Aalen, Kranken-, Alten- und Familienpflege,  

Nachbarschaftshilfe 

 Tel. 07361 / 564 182 

Ökum. psychologische Beratungsstelle 

Weidenfelderstr. 12, 73430 Aalen 

 Tel. 07361-59080 

Telefonseelsorge    0800 111 01 11 (evang.) 

0800 111 02 22 (kath.) 

0800 111 03 33 (für Kinder u. Jugendliche) 

   

Aktuelle Mitteilungen der Kirchengemeinde erfolgen über die Tagespresse und die Wasseralfinger und 
Hüttlinger Amtsblätter. 

 

Informationen erhalten Sie auch in unseren Schaukästen an den Kirchen und am Gemeindehaus. 

 

Das Evangelische Gemeindeblatt für Württemberg kann über Tel. 0711 - 6 01 00-0 bestellt werden. 

 



 

Für die Rückseite/außen bitte folgende Werbung der 
Kinderkirche aufnehmen!! 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einladung zum 

Familien-GOTTESDIENST mit 

 

  

in Wasseralfingen  
am 4. Advent 22.12.2013 um 10.00 Uhr 

in der Magdalenenkirche 

und in Hüttlingen 
am Heiligen Abend 24.12.2013 um 

15.30Uhr in der Versöhnungskirche.  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

        Wir freuen 

uns auf Ihr 

Kommen, die 

Kinderkirchen 

 Wasseralfingen und Hüttlingen. 
 
 

  

 

Als Lückenfüllertext evtl. den folgenden: 

Immerhin      

Es könnte doch sein,           

dass es das gibt,            

sagt, was ihr wollt: 

Ein Erbarmen,             

das mich hält,              

das mich trägt,              

von jeher.               

Ein Erbarmen,                

in das ich mich                           

bergen kann                     

jederzeit. 

Sagt, was ihr wollt,               

es könnte doch sein,           

dass es das gibt: 



Dass einer ist,             

der ja zu mir sagt,             

der in mir atmet,                 

dessen Herz in mir schlägt,           

der macht,             

dass ich bin. 

Es könnte doch sein,           

dass es das gibt,            

sagt, was ihr wollt. 

Lothar Zenetti 


